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Gewalt an Hamburgs Schulen: auch Lehrkräfte brauchen Unterstützung! 

 

Die Vorfälle an der STS Blankenese haben wir mit Entsetzen und Bestürzung verfolgt. Wir hoffen 

darauf, dass sich so ein Vorfall für alle Betroffenen an den Schulen nicht wiederholt. 

Es gibt vielerlei Konzepte und Projekte der BSB für Kinder und Jugendliche, damit Gewalt an den 

Schulen – ob im digitalen oder realen Bereich- begegnet und möglichst vermieden werden kann. 

„Die psychische Belastungen und dauerhaften Krankheiten, welche durch Gewaltvorfälle bei den 

Schülerinnen und Schülern zu Tage treten, sind beachtlich“ führt Kai Kobelt, Vorsitzender der Leh-

rer*innenkammer aus.. 

Die Lehrer*innenkammer begrüßt, dass die pädagogischen Beschäftigten für die Unterstützung der 

Kinder und Jugendlichen umfangreiche Möglichkeiten haben, sich zu qualifizieren. 

Es fehlen jedoch Hilfestellungen und Unterstützungsangebote für die Beschäftigten selbst. Denn 

Gewalt an den Schulen gibt es, wie das Beispiel STS Blankenese zeigt, nicht nur unter Schüler:innen. 

„Die Gewalt gegenüber Beschäftigten ist schon längst Realität, sowohl in psychischer als auch phy-

sischer Weise werden die Beschäftigten angegriffen“, sagt Kai Kobelt.  

Die Lehrer*innenkammer fordert nicht die Verschärfung der Verfolgung oder Skandalisierung der 

Gewalt gegenüber den Schulbeschäftigten – seien es pädagogische oder nicht-pädagogische Be-

schäftigte, Beschäftigte in den Schulbüros oder Hausmeister, wir fordern vielmehr: 

• Die Gewalt gegenüber Beschäftigten an Schule muss enttabuisiert werden. Vorgesetzte und 

Gesellschaft dürfen dies nicht mehr allein als pädagogisches Handlungsfeld der Beschäftigten 

betrachten. 
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• An allen Schulen sollen Sozialarbeitende als weitere professionelle Anlaufstellen eingestellt 

werden. 

• Über systematische Abfragen oder Meldemöglichkeiten, wie z. B. eine angepasste Gefähr-

dungsanalyse an den Schulen, muss diese gewaltförmige Art der Belastungen aufgezeigt 

werden und 

• mit Maßnahmen wie z.B. regelmäßigen Supervisionen oder konkreten Regelungen an den 

Schulen muss diesen Belastungen aktiv entgegengewirkt werden. 
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